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Kleine Staudenflur südöstlich Buschmühle
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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur, Brennnessel-Waldsimsen-Staudenflur, Brennnessel-Sumpfreitgras-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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landschaftsprägender Charakter
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Im Übergangsbereich Grundmoräne - Bachtal des Augrabens hat sich nach Auflassung der Wiesennutzung auf ca. 500 m² eine Staudenflur 
auf eutrophen feuchten und wasserzügigen degradierten Torfen entwickelt. Auf dem leicht nach Südwest zum Bach hin geneigtem Gelände 
befindet sich im Oberhangbereich eine Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur mit Kohlkratzdistel, Minze etc. und im Unterhangbereich eine 
Brennnessel-Waldsimsen-Staudenflur, die teilweise gilbweiderichreich ausgebildet ist. Nur kleinflächig ist eine Brennnessel-Sumpfreitgras-
Staudenflur ausgebildet. Im westlichen Biotopteil befindet sich ein ca. 15 m² großer vegetationsfreier Sickerwasserquellbereich.
Ein zzt. trockener Graben schneidet den Biotop (FGX < 1 %), der von stärker entwässerter Ruderalflur umgeben wird und an frischen 
Laubwald grenzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea

Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium aparine Iris pseudacorus
Juncus effusus Lythrum salicaria Myosotis palustris Phragmites australis


